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2 Einleitung 

2.1 Beschrieb meiner Arbeit 

Musik begleitet uns schon seit Jahrhunderten. Sie ist einerseits ein Ausdrucksmittel persönlicher 

Emotionen, spiegelt aber zugleich den Zeitgeist ganzer Epochen wider. Mit Werken von Wolfgang 

Amadeus Mozart in der Klassik oder Felix Mendelssohn während der Romantik lässt sich bis heute 

hören, wie in verschiedenen Epochen gefühlt, gedacht und Inspiration gefunden wurde. Doch was 

passiert, wenn eine Epoche von Leid geprägt war? Wie verändern Unterdrückung und Elend die Kul-

tur einer Gesellschaft?  

 

In meiner Maturarbeit will ich mich mit der Schaffung von Musik unter der Zensur einer autoritären 

Herrschaft auseinandersetzen. In beinahe keinem Regime war die Zensur von Musik, Literatur und 

jeglichen anderen Medien so erdrückend wie zur Zeit Stalins. Doch trotz der strengen Diktatur und 

der allgegenwärtigen Gefahr, als Musikschaffende*r einen Fehltritt zu begehen, entstanden während 

der Zeit der stalinistischen Herrschaft in der Sowjetunion musikalische Meisterwerke, welche die 

Musikgeschichte prägten. Obwohl Komponist*innen wie Dmitri Schostakowitsch und Aram 

Chatschaturjan bis heute von grosser Bedeutung sind, ist ihr Werdegang in einer Zeit der absoluten 

Zensur eher unbekannt. Da sich Musikgeschichte im  Unterricht meist auf die Analysen von Werken 

und deren Komponisten bezieht, gerät der historische Kontext oft in Vergessenheit1.  

 

Mit meinem Unterrichtskonzept Musik unter Kontrolle für Schüler*innen im Gymnasium möchte ich 

Lehrpersonen einen Exkurs in die sowjetische Musikgeschichte ermöglichen. Mein Ziel ist es, Schü-

ler*innen anhand historischer Hintergründe, Biografien und Hörbeispielen die komplexe und vielfäl-

tige Geschichte der Musik während der Sowjetunion näherzubringen. Die Musik soll nicht nur gehört, 

sondern in den Kontext der herausfordernden Umstände dieser Zeit gebracht werden können. 

Mein Unterrichtskonzept besteht aus drei Teilen, in denen sich die Lernenden vertieft mit verschie-

denen Aspekten der russischen Geschichte auseinandersetzen können. Der erste Teil, Historischer 

Kontext, soll als Einstieg in die Thematik dienen und wichtige Hintergrundinformationen zur Politik 

Russlands bereitstellen. Anschliessend wird im Dossier Komponisten der Sowjetunion spezifisch über 

verschiedene Musikstile, Werke und bedeutende Musikschaffende gesprochen, wobei der Fokus auf 

dem Unterschied zwischen erwünschter und verbotener Kunst liegt. Die Schüler*innen können an-

hand diverser Gruppenarbeiten die Richtlinien des Sozialistischen Realismus erkunden, mit Hörbei-

spielen in die Russische Avantgarde eintauchen, oder die Folgen der Zensur anhand mehrerer Werke 

 
1 Orlando Figes: Die Flüsterer, Leben in Stalins Russland, Berlin, Deutsche Ausgabe, 2007 
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und deren Komponisten nachvollziehen. Als Abschluss des Unterrichtskonzeptes gibt es die Mög-

lichkeit, sich in der Individuellen Werkstatt mit frei wählbaren Themen bezüglich der Zensur in der 

Literatur oder den Ballets Russes auseinanderzusetzen. Als praktischen Teil meiner Maturarbeit 

werde ich das Unterrichtskonzept mit einer Schulklasse in sechs Lektionen behandeln 70 und an-

schliessend die Rückmeldungen der Schüler*innen für Verbesserungen und grundsätzliche Eindrücke 

einholen.  

 

2.2 Themenwahl  

Musik begleitet mich schon mein ganzes Leben lang. Als mein Interesse für die klassische Musik 

wuchs, sprachen mich besonders die russischen Werke an. Mit kaum vergleichbarer Vielfältigkeit 

und grosser Emotionalität berühren sie Menschen bis heute. In Musik, Literatur und Poesie spricht 

man bei dieser besonderen Mischung aus Melancholie und Tiefe der Werke oft von der „Russischen 

Seele“ (Русская душа). Dostojewski beschrieb sie in seinem Tagebuch wie folgt: 

„Ich glaube, das wichtigste, das grundlegendste geistige Bedürfnis des russischen Volkes ist das Be-

dürfnis nach Leiden, immer und unstillbar, überall und in allem. Dieser Durst nach Leiden scheint 

es seit Jahrhunderten zu infizieren.“2 

Als ich im letzten Winter die Sinfonie Nr. 10 von Dmitri Schostakowitsch in einem Konzert hörte 

und die Intensität, die ich zuvor nur über Kopfhörer kannte, im wirklichen Leben erfahren durfte , 

wurde mir klar, dass ich mehr über den Menschen erfahren wollte, der so tief bewegende Musik 

erschaffen konnte. Die Frage, was einem Menschen widerfahren muss, um solch tragische und emo-

tional geladene Musik komponieren zu können, begleitete mich durch meinen ganzen Arbeitsprozess. 

Es war jedoch nicht nur die Musik, die mich an Russland faszinierte. Mit einer enorm vielschichtigen 

Geschichte ist kaum ein anderes Gebiet für Geschichtsinteressierte so bedeutsam, wie die Sowjet-

union im 20. Jahrhundert. Beteiligung an beiden Weltkriegen, weltberühmte Revolutionen und etliche 

Regierungswechsel vom Königshaus bis hin zur totalitären Diktatur zeigen, wie tragisch und ereig-

nisvoll die Geschichte der Sowjetunion war, die trotz ihrer relativ kurzen, 70-jährigen Existenz für 

immer Geschichte schrieb3. In meiner Arbeit möchte ich mein Interesse an Musik und Geschichte 

 
2 Von Dostojewski, Fjodor: Tagebuch eines Schriftstellers (zit. nach ru.citaty.net: „Я думаю, самая главная, 

самая коренная духовная потребность русского народа есть потребность страдания, всегдашнего и 

неутолимого, везде и во всем. Этою жаждою страдания он, кажется, заражен искони веков.“, 

08.12.2025) 
3 Figes Orlando: Die Russische Revolution 1891-1924, Tragödie eines Volkes, Berlin, Deutsche Ausgabe 

,1998 

https://ru.citaty.net/tsitaty/1971274/history/
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vereinen und damit ein möglichst detailliertes und umfangreiches Bild der Musikschaffenden zur Zeit 

der UdSSR (Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken) schaffen.  

3 Hauptteil 

3.1 Vorgehensweise 

3.1.1 Recherchetechnik  

Sowohl der historische Kontext als auch die Auseinandersetzung mit den Komponist*innen der    

Sowjetunion erforderten eine intensive Recherche. Für das Dossier Historischer Kontext griff ich 

überwiegend auf Sekundärliteratur zur Geschichte der Sowjetunion zurück: Zentrale Informationen 

zu politischen Akteuren sowie dem Stalinismus entnahm ich Jörg Baberowskis Werk „Der Rote Ter-

ror“4, das einen kompakten Einblick in Herrschaftsstrukturen und den Terror unter dem die sowjeti-

sche Gesellschaft unter Stalins Diktatur litt, bietet. Ergänzend dazu nutzte ich eine Sammlung von 

Primärquellen zur russischen Geschichte „Quellen zur Geschichte Russlands“5, die einen unmittelba-

ren Einblick in die Lebensrealität und die Politik der Sowjetunion ermöglichten. Einen besonderen 

Stellenwert nahmen auch visuelle Quellen ein. Da bereits zahlreiche Ereignisse zu dieser Zeit filmisch 

dokumentiert werden konnten, war es mir möglich, Originalaufnahmen von Andrei Wyschinskis Re-

den während der Moskauer Schauprozesse sowie Filmaufnahmen von Alexei Grigorjewitsch 

Stachanow, dem Vorbild der Stachanow-Bewegung, als Primärquellen verwenden zu können6. Diese 

Materialien eigneten sich zudem zur Veranschaulichung der Inhalte im Unterricht. 

Für die Internetrecherche zu den Dossiers nutzte ich hauptsächlich öffentliche Archive wie Ar-

chive.org, sowie für Bildungszwecke erstellte Online-Plattformen. Sämtliche verwendeten Archive 

und Webseiten sind im Quellenverzeichnis aufgeführt. Darüber hinaus waren auch Dokumentarfilme 

über das politische Geschehen während der Sowjetunion eine wertvolle Hilfe. Dokumentationen öf-

fentlich-rechtlicher Sender wie Phoenix7 und ZDF8 ermöglichten mir mithilfe von Archivmaterial 

 
4 Baberowski, Jörg: Der Rote Terror, Die Geschichte des Stalinismus, München 2007 
5 Nolte, Hans-Heinrich; Schalhorn, Bernhard und Bonwetsch, Bernd: Quellen zur Geschichte Russlands, 

Stuttgart, 2014 
6 https://www.youtube.com/watch?v=n35CE-jG_pU (20.10.2025) 
7https://www.bing.com/videos/search?q=Stalin+der+gro%c3%9fe+terror+doki&view=de-

tail&mid=C921C1C4E0E8CF4129D5C921C1C4E0E8CF4129D5&FORM=VIRE (20.10.2025), 

https://www.bing.com/videos/search?q=Stalin+die+grosse+s%c3%a4uberung&&view=de-

tail&mid=D3FC48C0D328DCCD6221D3FC48C0D328DCCD6221&FORM=GVRPTV (20.10.2025) 
8 https://www.zdf.de/video/dokus/russlands-kriege-zarenreich-sowjetunion-russische-foederation-100/russ-

lands-kriege-das-zarenreich-100 (24.08.2025), https://www.zdf.de/video/dokus/russlands-kriege-zarenreich-

sowjetunion-russische-foederation-100/russlands-kriege-die-sowjetunion-100 (24.08.2025) 
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einen vertieften Einblick in die Politik der Sowjetunion. Auch Zeitschriften, wie die 38te Ausgabe der 

Geo-Epoche „STALIN“9, sind aufgrund ihrer Kompaktheit und dem Gebrauch an Bildquellen ideal 

für die Recherche sowie den Gebrauch im Unterricht. 

Die Recherche in Bezug auf die Komponisten stellte sich als schwierig heraus, da es über die kaum 

bekannten Komponisten wenig bis gar keine aussagekräftigen Quellen gibt. Die Recherche von Lev 

Knipper beispielsweise stellte sich als sehr anspruchsvoll heraus und fiel mit einem kurzen Wikipedia 

Artikel10, und einer knappen Biografie eines Musikverlages11 (HeBu Musikverlag) sehr spärlich aus. 

Im Gegensatz zu den eher unbekannten Komponist*innen der Sowjetunion gibt es etliche umfassende 

Biografien und Dokumentationen über Dmitri Dmitrijewitsch Schostakowitsch. Dabei war das wich-

tigste Werk meiner Recherche „Dmitrij Schostakowitsch – Leben und Werk“12 von Lothar Seehaus. 

Viele Quellen meiner Arbeit bezüglich Schostakowitschs Oper  „Lady MacBeth von Mzensk“ stam-

men aus dessen Buch. Für die Analyse der Handlung verwendete ich zudem Nikolai Leskovs origi-

nale Fassung „Lady Mac Beth des Mzensker Landkreises“. Auch Aram Chatschaturjan wird in meh-

reren Musikverlagen, etwa beim Artikel „Kein One-Hit Wunder“13 von BR-Klassik, ausführlich the-

matisiert, was eine breitere Quellensammlung ermöglicht. 

Sobald ich die Recherchen zu den Komponisten beendet hatte, konnte ich mich ihren Werken wid-

men. Dabei achtete ich darauf, den Fokus auf möglichst kontroverse Werke zu setzen. Hilfreich bei 

der Analyse von bedeutenden Werken aus der Sowjetunion ist die Vorlesungsreihe des Gresham Col-

lege „Music under Stalin“14 von Marina Frolova-Walker. Von Bedeutung waren für meine Recherche 

ihre Vorlesungen „How can music be Socialist Realist?“ und „Shostakovich on Trial“, welche mir 

einen sehr detailreichen Einblick in die Kulturpolitik unter Stalins Herrschaft ermöglichten. Marina 

Frolova-Walkers Vorlesungen boten mir einen idealen Einstieg, um überhaupt auf relevante Kompo-

nist*innen dieser Zeit stossen zu können. Dazu gehören Nikolai Mjaskowski, Lev Knipper und Wano 

Muradeli. 

Die Vertiefung in das Thema des Sozialistischen Realismus und der Sozialistischen Avantgarde ver-

lief unkompliziert, da sich viele Webseiten von Museen oder Institutionen der bildenden Kunst mit 

den verschiedenen Kunststilen mehrerer Epochen auseinandersetzen. Besonders hilfreich waren für 

 
9 Berg, Jens-Rainer und Dr.Dahlke, Sandra: GeoEpoche, STALIN, 2009 
10https://en.wikipedia.org/wiki/Lev_Knipper (14.05.2025) 
11 https://www.hebu-music.com/de/musiker/lew-knipper.4594/ (14.05.2025) 
12 Seehaus, Lothar: Dmitrij Schostakowitsch – Leben und Werk, Wilhelmshaven, 2. Auflage 1986 
13 https://www.br-klassik.de/themen/klassik-entdecken/aram-chatschaturjan-komponist-geboren-1903-

102.html (19.09.2025) 
14 https://www.youtube.com/watch?v=qBqkl_o36lU&t=8s (15.06.2025) 
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mich die Webseiten www.artlex.com15 und malen-lernen.org16, die sich intensiv von einem kunsthis-

torischen Standpunkt aus mit dem Sozialistischen Realismus und dessen Auswirkungen befassen.  

Das Dossier Individuelle Werkstatt benötigte im Vergleich zu den vorherigen Dossiers eine weniger 

intensive Recherche, da die Schüler*innen die Möglichkeit erhielten, eine eigene Recherche bezüg-

lich der Zensur in der Literatur oder den Ballets Russes durchzuführen. Viele Informationen im Über-

blickstext zu den Ballets Russes stammen aus dem autobiografischen Dokumentarfilm „Stravinsky: 

Once at a Border“17. Oleg Jegorows Webseite „Russia Beyond“18 war bei der Recherche bezüglich 

zensierter Werke während der Sowjetunion sehr hilfreich. Auch Werner D’Inkas Artikel „Gralshü-

ter“19 in der Frankfurter Allgemeinen bot mir einen detaillierten Einblick in die Funktionsweise der 

Zensur in der Literatur.  

  

3.1.2 Vorgehensweise bei der Erstellung der Unterrichtsmaterialien 

3.1.2.1 Historischer Kontext 

Bevor ich mit der Erstellung meiner Unterrichtsmaterialien beginnen konnte, musste ich mich inten-

siv mit der russischen Geschichte auseinandersetzen. Dabei recherchierte ich in chronologischer Rei-

henfolge und orientierte mich an bedeutenden Momenten und Personen. Da ich keine Quellensamm-

lung in den Dossiers selbst aufschreiben musste, befindet sich das ganze Quellenverzeichnis im Lite-

raturverzeichnis im Anhang. 

Meine Recherche begann mit den Zaren, die von 1547 bis 1917 Russland regierten20. Mein Fokus lag 

dabei besonders auf der Romanow-Familie, die ab 1613 die alleinige Herrschaft des Russischen Rei-

ches übernommen hatte21. Ziel des Exkurses zu den Zaren ist es, deren Regierungsstil und vor allem 

die Unzufriedenheit im Volk unter ihrer Herrschaft besser nachvollziehen zu können. Ohne diese 

Unzufriedenheit verstanden zu haben, ist es schwierig, die nachfolgenden Revolutionen und Auf-

stände verstehen zu können. Um die Abneigung des Volkes zu den Zaren zu verdeutlichen, bekom-

men die Schüler*innen mit dem Arbeitsblatt Konflikte im Zarentum die Möglichkeit, anhand mehre-

rer Beispiele die politisch aufgeheizte Lage im Russischen Reich mit eigenständiger Recherche zu 

 
15 https://www.artlex.com/ (20.09.2025) 
16 https://malen-lernen.org/ (20.09.2025) 
17 Palmer, Tony: Once at a Border, Vereinigtes Königreich, 2006 
18 https://de.rbth.com/kultur/geschichte/2017/06/30/absurd-bizarr-perfide-zensur-in-der-sowjet-

union_792825 (28.10.2025) 
19 https://www.faz.net/aktuell/politik/politische-buecher/zensur-im-sowjetreich-gralshueter-14020900.html 

(05.11.2025) 
20 https://www.deutschlandfunk.de/beitragstitel-eingebeniwa-100.html (10.08.2025) 
21 Montefiore, Simon Sebag: Die Romanows, 2016, S.8 

http://www.artlex.com/
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erkunden. Dabei wird aus Sicht der Bauernschaft, der Revolutionäre und der Duma (Unterhaus im 

russischen Parlament) über die Herrschaft der Zaren diskutiert. Zwei wichtige Diskussionsthemen 

sind Russland im Ersten Weltkrieg und Die Niederlage im Japankonflikt. Der Untergang des Zaren-

reichs bietet eine perfekte Verbindung zur Februarrevolution und den folgenden, erfolglosen Über-

gangsregierungen. Das Scheitern der Doppelherrschaft des Petrograder Sowjets und der Übergangs-

regierung fliessen nahtlos in den Putsch der Bolschewiki über, die während der Oktoberrevolution 

und dem Bürgerkrieg eine bedeutende Rolle in der sowjetischen Politik spielten22. 

Als Denkanregung dürfen die Lernenden ein Propagandaplakat23 aus der Zeit des Bürgerkriegs ana-

lysieren, welches auf mehrere Aspekte des Krieges eingeht. Ziel dieser Aufgabe ist es, einen ersten 

Einblick in den Einsatz von Propaganda zu bekommen, die beiderseitigen Gräueltaten der Weissen 

und Roten Armee darzustellen und aufzeigen zu können, wie Bildsprache und Symbolik als mächti-

ges, politisches Mittel eingesetzt wurden. Der letzte Teil des Historischen Kontexts befasst sich in-

tensiv mit Josef Wissarionowitsch Dschungaschwili, der als Stalin in die Geschichte einging. Nach 

einem kurzen Informationstext über Stalins Werdegang und Leben wird in der Klasse vertieft über 

seine Machtübernahme gesprochen, die dank archivierter Aufnahmen der Moskauer Schauprozesse 

und Dokumenten der Grossen Säuberung sehr eindrücklich verbildlicht werden kann. Originale Film-

aufnahmen von Andrei Wyschinskis Reden während Nikolai Bucharins Prozess dienen als Beispiel 

für die Ideologie und das Feindbild der KPdSU (Kommunistische Partei der Sowjetunion). Um einen 

Einstieg zum Thema Zensur zu schaffen, wird als Abschluss des Historischen Kontexts das Beispiel 

eines Reporters der New York Times behandelt, der für seine erlogenen Reportagen über die Sowjet-

union Weltruhm erlangt hatte24. 

Zu jedem Dossier habe ich eine PowerPoint Präsentation erstellt, die für den Unterricht verwendet 

werden kann, und welche die Themen aus dem Dossier aufgreift und zudem ergänzende Informatio-

nen enthält. Die Rechtschreibung und Syntax kontrollierte ich in allen Dossiers mit der Verwendung 

künstlicher Intelligenz, in diesem Fall mit ChatGPT (Version 5.1).  

 

3.1.2.2 Komponisten der Sowjetunion  

Das Dossier Komponisten der Sowjetunion enthält weit mehr als die Biografien bedeutender Musik-

schaffenden. Die Unterrichtslektion beginnt mit einer Analyse des Werkes „Iron Foundry (Завод: 

музыка машин)“ von Alexander Wassiljewitsch Mossolows. Ziel dieser Analyse ist es, den 

 
22 https://www.dhm.de/lemo/kapitel/erster-weltkrieg/kriegsverlauf/russische-revolution (07.08.2025) 
23https://www.ebay.com/itm/303613602229 (07.08.2025) 
24 https://www.diepresse.com/117719/ukraine-der-reporter-und-der-hunger-terror (11.08.2025) 
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Lernenden einen vertieften Einblick in die Sozialistische Avantgarde zu ermöglichen. Anhand 

Mossolows Werk können sie ihr bereits erworbenes Wissen zur Geschichte Russlands selbständig 

anwenden. Leitfragen zum Bezug zwischen Kunst und Industrie, Russlands grundsätzlicher Haltung 

gegenüber dem industriellen Fortschritt sowie der ästhetischen Darstellung der Industriellen Revolu-

tion begleiten die Schüler*innen während der Bearbeitung der Aufgaben. Obwohl die Sozialistische 

Avantgarde einen sehr kleinen Teil meiner Arbeit ausmacht, ist es mir wichtig, den Lernenden einen 

Überblick über das Kunstgeschehen Europas zur Zeit der Russischen Revolutionen zu vermitteln. 

Nur so können sie nachvollziehen, welche Kunstrichtungen später als unerwünscht galten. Anhand 

mehrerer Beispiele aus der bildenden Kunst können die Schüler*innen den Umbruch im europäischen 

Kunstgeschehen während der Jahrhundertwende visuell erkennen. Mit Hilfe eines Vergleichs von 

zwei sowjetischen Propagandaplakaten können die Schüler*innen selbständig erarbeiten, dass sich 

Russland nach der Zeit der Avantgarde wieder dem Realismus zuwandte. 

Nachdem diese Schlussfolgerung in der Klasse erarbeitet wurde, gibt es einen kurzen Input der Lehr-

person, der die wichtigsten Aspekte des Sozialistischen Realismus erläutert. Lenins Definition von 

Kunst soll dabei als wichtiger Denkanstoss bezüglich der Festlegung des Sozialistischen Realismus 

als Kunstdoktrin dienen: 

„Die Kunst gehört dem Volk. Sie muss ihre tiefsten Wurzeln in der Mitte der arbeitenden Massen 

hinterlassen. Sie muss von diesen Massen verstanden und geliebt werden. Sie muss die Gefühle, Ge-

danken und den Willen der Massen vereinen und sie erheben. Sie muss in ihnen Künstler wecken und 

sie entwickeln.25 

Die Auseinandersetzung mit Lenins Zitat ermöglicht es den Lernenden, selbständig Zusammenhänge 

zwischen dem Verstehen und Nicht-Verstehen von Kunst und der Einführung des Sozialistischen 

Realismus herzustellen. Um den Sozialistischen Realismus und dessen Bedeutung besser erkunden 

zu können, wird die Klasse in kleine Gruppen unterteilt, die mit Hilfe eines Gruppenpuzzles mit den 

verschiedenen Zielen der Kunstrichtung in Kontakt kommen. Die Aufgabe ist so aufgebaut, dass je-

weils eine Person pro Gruppe einen Text liest und diesen anschliessend den übrigen Gruppenmitglie-

dern präsentiert. Somit können die Lernenden das Gelesene direkt in ihren eigenen Worten wieder-

geben und in einem kleingruppigen Rahmen diskutieren. Die Hauptaspekte der Texte sind dabei Ide-

alismus, Optimismus und Utopie, Der neue Sowjetmensch und Der Realismus. Um den Einfluss der 

neu eingeführten Kunstdoktrin in der Musik besser aufzuzeigen, befasst sich die Klasse im Plenum 

mit Lev Knipper und seinen Liedsinfonien. Dabei liegt der Fokus der Aufgaben vor allem auf den 

 
25 Lenin, W.I: Äusserungen zur Kunst, überliefert in: Zetkin, Clara: Erinnerungen an Lenin, Berlin, 1924  
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Profiteuren der Kunstdoktrin. Anhand Lev Knippers „Polyushko-Polye“ (Sinfonie Nr. 4 in D-Dur) 

wird der Patriotismus und die Eingängigkeit sozialistisch realistischer Werke kritisch analysiert. Da-

bei wird sowohl der Text der Sinfonie, als auch der historische Kontext des später bekannt geworde-

nen, auf der Sinfonie basierenden Volkliedes berücksichtigt. 

Als weitere Beispiele des Sozialistischen Realismus können sich die Schüler*innen drei Werke aus 

der sogenannten „Estrada Musik“ (Эстрада) anhören. Ziel dieser Hörbeispiele ist es, den Einfluss der 

Kunstdoktrin ausserhalb der klassischen Musik kennenzulernen. Anhand des Volkliedes „Katyusha“ 

(Катюша) lernen die Schüler*innen die Agitpropbewegung der Sowjetunion kennen und können 

diese mit verschiedenen Zitaten bedeutender, marxistischer Theoretiker  von der herkömmlichen Pro-

paganda unterscheiden. 

Als Übergang zur Analyse zensierter Werke befindet sich im Kapitel Vom Eigenstil zur Ideologie ein 

Quiz, in dem die Lernenden sechs Hörbeispiele in die zwei Kategorien Formalistisch und Sozialis-

tisch Realistisch einteilen müssen. Diese Aufgabe soll dazu dienen, dass die Lernenden ein Gespür 

für die Denkweise der Zensoren bekommen und sich selbst mit kritischen Aspekten von Werken 

auseinandersetzen. Speziell am Quiz ist, dass immer zwei Werke vom selben Komponisten stammen. 

Eines  ist dabei sozialistisch realistisch, das zweite wurde zensiert und als formalistisch angesehen. 

Die Schüler*innen wissen nicht, von wem die Werke stammen, werden aber im Verlauf des Dossiers 

mit bewusst eingebauten Elementen erkennen können, wer die Werke komponierte und welches dabei 

zensiert wurde. Das erste Beispiel eines zensierten Komponisten ist Dmitri Dmitrijewitsch 

Schostakowitsch (Дми́трий Дми́триевич Шостако́вич). Seine Biografie wird ausführlich im Dos-

sier beschrieben, bevor der Fokus auf seine zweite Oper, die als Skandal in die Musikgeschichte 

eingegangene „Lady MacBeth von Mzensk“, gelegt wird. Bevor im Plenum auf die Oper eingegangen 

werden kann, beschäftigt sich die Klasse in einer kurzen Einführung mit Nikolai Leskovs Novelle 

„Lady MacBeth des Mzensker Landkreises“, auf der Schostakowitschs Oper basiert26. Anhand meh-

rerer Textstellen sollen die Lernenden die Frage der Schuld in Leskovs Geschichte analysieren und 

diese anschliessend mit der Oper vergleichen. Mit drei Ausschnitten aus Dmitri Schostakowitschs 

Oper sollen die Schüler*innen die verschiedenen Charaktere seines Werkes kennenlernen und sie 

dabei mit Leskovs Version vergleichen. Ziel ist es, den bedeutenden Charakterwechsel der Protago-

nistin Katerina zu erkennen. In Schostakowitschs Oper nimmt diese nämlich die Rolle des Opfers 

ein, während die moralische Bewertung ihres Charakters in Leskovs Novelle offen bleibt. Anhand 

der Ausschnitte aus der Oper können die Schüler*innen den satirischen und ironisch überspitzten Stil 

Schostakowitschs klar hören und sich dabei überlegen, weshalb diese Art von Musik das von den 

 
26 \\netapp1\SHIROKOV$\fask\russisch\menzel\pdf\leskov_2000.prn.pdf (18.06.2025) 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/transcoded/1/10/Ru-Dmitri_Dmitrievich_Shostakovich.ogg/Ru-Dmitri_Dmitrievich_Shostakovich.ogg.mp3
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Charakteren Gesagte in ein neues, politisch heikles Licht stellt. Der berühmte Skandal um Stalins 

Opernbesuch im Jahr 1936 und den darauffolgenden vernichtenden Artikel „Chaos statt Musik“ wird 

erst nach der Analyse des Inhalts der Oper besprochen. Grund dafür ist, dass den Schüler*innen auf-

gezeigt werden soll, dass nicht nur die Obszönität der Musik, sondern auch die Opferdarstellung Ka-

terinas den Zensoren ein Dorn im Auge sein musste. Die Lernenden erhalten die Möglichkeit, selb-

ständig darüber zu diskutieren, was zur Zensur durch Stalin störte, ob es nur die skandalöse Musik 

oder auch die feministischen Züge einer Oper im Sozialistischen Realismus waren. 

Um die Musiksprache Schostakowitschs besser kennenzulernen, gibt es zum Abschluss des Kapitels 

den Auftrag Schostakowitschs Kunst der musikalischen Anspielungen. Die Schüler*innen lernen an-

hand Pjotr Tschaikowskis „Ouvertüre 1812“ den Unterschied von abgewandelten und unveränderten 

Zitaten kennen und wenden dieses Wissen später am Beispiel des „Piano Concerto Nr. 1“ an. Die 

zitierten Werke sind das Kinderlied „Poor Mary“, welches als unverändertes Zitat in der Trompeten-

stimme im Allegro con brio auftaucht und Beethovens „Wut über den verlorenen Groschen“, das 

ebenfalls im Allegro con brio in der Klavierstimme als abgeändertes Zitat verwendet wurde. 

Das zweite Beispiel eines zeitweise zensierten Komponisten ist der aus Georgien stammende Aram 

Chatschaturjan. Nach einer kurzen Einführung in sein Leben und Schaffen wird im Plenum ein kurzer 

Podcast-Ausschnitt von BR-Klassik über den Komponistenkongress des 10. Februar 194827 angehört. 

Die Klasse wird anschliessend in Dreiergruppen aufgeteilt, um ein Gruppenpuzzle über die am Kon-

gress des Formalismus beschuldigten Komponisten zu lösen. Das Puzzle ist gleich aufgebaut wie 

dasjenige über den Sozialistischen Realismus. Je eine Person liest einen Text über einen Komponis-

ten. In den kurzen Textabschnitten sind jeweils mehrere Informationen über das Leben, die Werke 

oder sonstige bedeutende Informationen über den Musikschaffenden enthalten. Zu jedem Text gibt 

es mehrere Hörbeispiele. Nachdem alle Texte gelesen wurden, stellen sich die Personen innerhalb 

ihrer Gruppe die bearbeiteten Komponisten vor und es wird gemeinsam diskutiert, welcher Kompo-

nist des Formalismus beschuldigt wurde und weshalb. Das Puzzle wird anschliessend im Plenum 

aufgelöst. Ziel dieser Aufgabe ist es, die Willkür der Zensur aufzuzeigen, denn in der Auflösung wird 

klar, dass jeder der besprochenen Komponisten Opfer der Formalismusvorwürfe am Komponisten-

kongress wurde. Als Abschluss des Unterrichtskonzeptes dürfen die Schüler*innen nun in einer indi-

viduellen Werkstatt ihren eigenen Interessen zum Thema Musik unter Kontrolle nachgehen.  

 
27 https://www.br-klassik.de/themen/klassik-entdecken/was-heute-geschah-beschluss-zk-moskau-ueber-

muradeli-oper-100.html (10.09.2025) 
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3.1.2.3 Individuelle Werkstatt  

In der Individuellen Werkstatt liegt der Fokus auf zwei Themen: Der Zensur in der Literatur und den 

Ballets Russes, die als Ergänzung zur russischen Avantgarde dienen sollen. Ausserdem gibt es die 

Möglichkeit, über frei wählbare Themen im Kontext der Zensur zu diskutieren. Das Dossier der In-

dividuellen Werkstatt beginnt mit dem Kapitel Zensur ausserhalb der Musik und enthält einen kurzen 

Einführungstext über die Einführung der Zensur in der Literatur. Ein Textabschnitt über zensierte 

Romane soll den Lernenden einen Einblick in die Ideologie des Sozialistischen Realismus betreffend 

der Literatur geben. Beispiele verbotener Bücher sind George Orwells revolutionskritisches „Animal 

Farm“ und „1984“, die dystopische Erzählung eines Überwachungsstaates. Auch der eigenartige 

„Sherlock Holmes“ und kapitalistische „Robinson Crusoe“ galten dem Sowjetvolk nicht würdig. In 

der Aufgabe Untersuchung der Buchzensur können die Schüler*innen eigenständig drei Werke ana-

lysieren und sich bei der Recherche Gedanken machen, ob die Bücher zensiert wurden und wenn das 

der Fall ist, weshalb. Die ausgewählten Werke sind Vladimir Nabakovs „Lolita“, Boris Pasternaks 

„Doktor Schiwago“ und „Die Bibel“. 

Im zweiten Kapitel der Individuellen Werkstatt geht es um die russische Tanzkompanie Ballets Rus-

ses. Die Lernenden können einen Einführungstext über die Entstehung der Kompanie, die wichtigsten 

Mitwirkenden und den Skandal bezüglich Strawinskys „Le Sacre du Printemps“ lesen. Als Aufgabe 

werden den Lernenden zwei Filmausschnitte der berühmten Ballette „Petruschka“ und „Le Sacre du 

Printemps“ zur Verfügung gestellt, die sie selbst anschauen und analysieren können. Ziel dieser Auf-

gabe ist es, den Einfluss der Ballets Russes auf die zuvor sehr klassische Ballettszene Europas erken-

nen und verstehen zu können.  

 

3.1.3 Erstellung der Hörbeispiele  

Bei den meisten Hörbeispielen aus den Unterrichtsmaterialien handelt es sich um bereits existierende 

Aufnahmen von professionellen Orchestern und Chören. Da es jedoch sehr schwierig ist, innerhalb 

eines ganzen Orchesterwerks einzelne Stimmen hervorzuheben, habe ich mich dazu entschieden, spe-

zifische Stimmen aus den Partituren selbst aufzunehmen. Meist handelt es sich dabei um erkennbare 

Zitate oder Momente, die aus der Sicht des Regimes als problematisch wahrgenommen wurden. Mit 

Hilfe von fünf Musiker*innen konnte ich Stimmen aus Nikolai Mjaskowskis „Sinfonie Nr. 12“, auch 

unter dem Namen „Kollektivierungs-Sinfonie“ bekannt und Schostakowitschs „Piano Concerto Nr. 

1“ aufnehmen. Die abgeschlossenen Aufnahmen konnte ich im Programm Audacity bearbeiten und 

anschliessend als Audiodatei in meinen Unterrichtsmaterialien benutzen. 
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Bei den restlichen Hörbeispielen meiner Dossiers handelt es sich hauptsächlich um im Internet ge-

fundene Aufnahmen von Orchestern. Dazu zählen: „The Iron Foundry op. 19“ von Alexander Mosso-

low, Lev Knippers „Sinfonie Nr. 4“ und das dazu gehörende Volkslied „Polyushko-Polye“ des Chors 

der Roten Armee. Auch die Beispiele des Musikquiz sind Aufnahmen professioneller Musiker*innen. 

Die Schüler*innen konnten drei Ausschnitte der „Lady MacBeth“, aufgeführt an der Deutschen Oper 

am Rhein, analysieren, die mir von Peter Nussbaumer auf Nanoo-TV zur Verfügung gestellt wurden. 

Bei der Analyse vom Gebrauch veränderter oder unveränderter Zitate in der Musik verwendete ich 

Aufnahmen der Berliner Philharmoniker von Pjotr Tschaikowskis „Ouvertüre 1812“ und Dmitri 

Schostakowitschs „Piano Concerto Nr. 1“, gespielt von Boris Giltburg und dem Royal Liverpool 

Philharmonic Orchestra. 

Im Kapitel Propaganda zum Mitsingen wird zudem die sowjetische Estrada Musik erwähnt. Da es 

den Schüler*innen frei steht, sich mit diesem Thema zu befassen, gibt es in den Unterrichtsmateria-

lien keine vorbereiteten Hörbeispiele. Die Lieder werden aber alle namentlich in der Präsentation 

erwähnt und können somit einfach im Internet gefunden werden. Im letzten Kapitel Der 10. Februar 

1948 werden erneut professionelle Aufnahmen Aram Chatschaturjans „Sinfonische Dichtung“ und 

seinem Ballett „Gayaneh“ verwendet. Auch Mjaskowskis „Sinfonie Nr. 12“ und Wano Muradelis 

Oper „Die Grosse Freundschaft“ sind Orchesteraufnahmen. 

 

3.1.4 Durchführung des Unterrichts  

Für die Durchführung meines Unterrichts stellte mir Peter Nussbaumer drei Doppellektionen zur Ver-

fügung. Somit durfte ich am 18., dem 21. und dem 25.11.2025 mit meiner Musikschwerpunktklasse 

meinen Unterricht umsetzen. In der ersten Doppellektion wurde hauptsächlich mit der PowerPoint 

Präsentation und dem Dossier Historischer Kontext gearbeitet. Ziel dieser Doppellektion war es, allen 

Schüler*innen dasselbe Vorwissen bezüglich der Geschichte Russlands zu vermitteln. Mithilfe ver-

schiedener Ausschnitte der oben genannten Dokumentationen versuchte ich, das Gelernte möglichst 

eindrücklich und visuell aufzuzeigen. Der Unterricht zum Historischen Kontext fand hauptsächlich 

im Stil des Frontalunterrichts statt, wobei die Lernenden während kurzen Einschüben mit verschie-

denen Aufgaben das Gehörte vertiefen konnten. 

Der zweite Unterrichtsblock wurde mit einer interaktiven Präsentation von Mentimeter28 gestartet, in 

der die Schüler*innen zum einen das Gelernte kurz repetieren konnten, aber gleichzeitig einen Ein-

stieg in das neue Thema Komponisten der Sowjetunion erhielten. Mit Fragen wie, „Was kommt euch 

 
28 https://www.mentimeter.com/app/home (09.11.2025) 
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beim Begriff Zensur in den Sinn?“, „Welche Komponist*innen kennt ihr?“, oder „Welche Werke 

sowjetischer Komponist*innen kennt ihr?“ wollte ich einen Einblick ins Vorwissen der Klasse be-

kommen und auf spezifische Antworten genauer eingehen. Am 21.11. erarbeiteten wir gemeinsam 

die ersten drei Kapitel meines Dossiers Komponisten der Sowjetunion. Dabei beschäftigten wir uns 

vor allem mit der Entstehung und dem Einfluss des Sozialistischen Realismus, Lev Knippers Liedsin-

fonien und der Estrada Musik. Auch das Musikquiz der Aufgabe 3.1, in dem Werke  den Stilen So-

zialistischer Realismus oder Formalismus zugeordnet werden mussten, konnte nun erfolgreich im 

Plenum gelöst werden. 

In der letzten Doppellektion lag der Fokus auf spezifischen Komponisten und deren Werken. Zu Be-

ginn wurde Dmitri Schostakowitsch und dessen Werk „Lady MacBeth von Mzensk“ besprochen. 

Dabei wurde zu Beginn über Nikolai Leskovs Novelle diskutiert und die daraus resultierenden Er-

kenntnisse wurden anschliessend auf die Oper Schostakowitschs übertragen. Nach dem Abschliessen 

der Oper lernten die Schüler*innen anhand mehrerer Hörbeispiele Schostakowitschs Kompositionsart 

und seine Verwendung von musikalischen Zitaten besser kennen. Nach einer kurzen Vorstellung von 

Aram Chatschaturjans Biografie durften die Lernenden selbstständig die Bedeutung des 10. Februars 

1948 in der Musikgeschichte erkunden. Zum Abschluss der Unterrichtslektionen hatten die Schü-

ler*innen die Möglichkeit selbst auszuwählen, ob sie mit der Klasse diskutieren, die Individuelle 

Werkstatt bearbeiten, oder ein Video zum Thema Zensur anschauen wollten.  

 

3.1.5 Die Auswertung meiner Unterrichtsmaterialien  

Meine eigene Einschätzung des Unterrichts fällt grundsätzlich sehr positiv aus. Viele Aufgaben er-

reichten den von mir erhofften, gedankenanregenden Effekt. Die Klasse beteiligte sich aktiv am Un-

terricht und zeigte stets grosses Interesse, was mir viel Freude bereitet. Von besonderer Bedeutung 

ist für mich die Aufgabe 4 im Kapitel 3.1, das Musikquiz zur Zuordnung der Stile, da ihre Erstellung 

am komplexesten war. Sie verbindet mehrere Ziele auf einmal und soll sich trotzdem interessant und 

spielerisch anfühlen. Durch die stilistische Zuordnung verschiedener Werke zum Formalismus oder 

zum Sozialistischen Realismus will ich das Verständnis des bereits besprochenen Sozialistischen Re-

alismus nochmals prüfen. Zudem habe ich die Hörbeispiele so gewählt, dass je zwei Werke vom 

selben Komponisten stammen, eines davon galt dabei als sozialistisch realistisch, das andere wurde 

zensiert. Den Schüler*innen wird diese Information erst nach dem Lösen der Aufgabe vermittelt und 

soll ihnen die Veränderung des musikalischen Stils aufgrund des politischen Drucks vor Augen füh-

ren. Die Titel der Werke werden bei der Auflösung zwar preisgegeben, es wird aber nicht erwähnt, 

von wem sie stammen. Die Lernenden sollen mithilfe von Informationen aus den anschliessenden 
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Aufgaben und Texten die Werke den Komponisten eigenständig zuordnen können. Die Schüler*in-

nen hatten Freude an der Aufgabe, und sie wurde sehr motiviert gelöst. 

Auch die Gruppenpuzzles verliefen reibungslos und schienen Diskussionsbedarf zu wecken. Wie er-

wartet hatten die Lernenden mehr Interesse an den Aufgaben und Hörbeispielen, als an den eher 

theoretischen Biografien. Die Analyse von „Lady MacBeth“ stiess unerwartet auf eher wenig Inte-

resse. Grund dafür könnte sein, dass viel Vorwissen bezüglich Leskovs Novelle gefehlt hat. Ich ver-

suchte, dieses Problem mit einer kurzen Zusammenfassung der Geschichte und einer Aufgabe mit 

mehreren Textausschnitten aus der Novelle zu beheben. Ziel der Aufgabe war es, die Schuldfrage 

Katerinas in Leskovs Novelle mit Schostakowitschs Version zu vergleichen. Da aber zu viel Kontext 

fehlte, fiel diese Aufgabe verständlicherweise vielen sehr schwer. Ich denke, dass das Lesen der No-

velle beinahe unumgänglich für die Analyse der Oper ist und würde dies in Zukunft in den Unterricht 

miteinbeziehen. 

Ziel der Dossiers war, die Lernenden möglichst viel selbst erarbeiten zu lassen. Ich denke, dass dieses 

Ziel beim Dossier Komponisten der Sowjetunion gut umgesetzt wurde, beim Historischen Kontext 

fehlte mir der Fokus auf die Eigenständigkeit aber sehr. Da mein Hauptinteresse mehr auf dem Mu-

sikgeschehen als auf die politische Vorgeschichte gerichtet war, wollte ich nicht zu viel Zeit mit dem 

Historischen Kontext verbringen, ihn aber auch nicht vernachlässigen, da er für das spätere Verständ-

nis von grosser Bedeutung ist. Meiner Meinung nach sind zwei Aufgaben in zwei Lektionen zu wenig 

und es ist für Schüler*innen anspruchsvoll eine solch lange Zeit nur zuzuhören. Ein Lösungsansatz 

für Lehrer*innen wäre, in Kontakt mit der Geschichtslehrperson der unterrichteten Klasse zu treten 

und sich anschliessend vertiefter mit den Themen zu befassen, die im Geschichtsunterricht wenig 

oder nicht besprochen wurden. So können spezifischere Themen mit mehr Diskussionsraum bespro-

chen werden. Trotz des Frontalunterrichts beteiligte sich die Klasse aber sehr aktiv an beiden Aufga-

ben. 

Überraschend grosse Freude löste die Estrada Musik aus, welche von der Klasse unbedingt behandelt 

und angehört werden wollte. Auch die Auflösung der letzten Aufgabe (4.2.1 Der 10. Februar 1948) 

blieb bis zum Schluss sehr spannend und erfüllte das von mir erhoffte Resultat. Zwei der drei vorge-

stellten Komponisten wurden von den Schüler*innen als sozialistisch realistisch eingeschätzt, obwohl 

alle der Beispiele zensiert wurden. Anhand dieser Fehleinschätzung konnte nochmals aufgezeigt wer-

den, wie willkürlich die Zensur war und oft auf persönlichen Präferenzen anstatt festgelegter Regeln 

basierte. Es war bereichernd, meine Arbeitsmaterialien in einer realen Situation erproben zu können 

und die Reaktion der Schüler*innen miterleben zu dürfen. Generell war das Unterrichten für mich 

eine sehr aufregende und positive Erfahrung, die mir in Erinnerung bleiben wird.  
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3.1.6 Das Feedback der unterrichteten Klasse 

In der letzten Doppellektion meines Unterrichts bat ich die Klasse, eine Umfrage, erstellt auf Google 

Docs, über meinen Unterricht auszufüllen, die im Anhang zu finden ist. Ein Feedback der Schüler*in-

nen ist für mich von grosser Bedeutung, da ein Perspektivwechsel möglich war. Wichtig war mir 

beim Ausfüllen der Bewertung, dass der Fokus der Schüler*innen auf die Unterrichtsmaterialien und 

nicht auf mich als vermittelnde Person gerichtet war. Die Fragen beziehen sich somit hauptsächlich 

auf das Verständnis, die Interessen der Lernenden und die Formulierungen der Aufträge. Die Umfrage 

ist in die drei Teile Historischer Kontext, Komponisten der Sowjetunion und Individuelle Werkstatt 

aufgeteilt.  

3.1.6.1 Feedback zum „Historischen Kontext“ 

Die Meinung der Schüler*innen bezüglich der ersten Doppellektion, in welcher der Historische Kon-

text behandelt wurde, ist grundsätzlich sehr positiv. Die Texte des Dossiers wurden von 100% der 

Teilnehmenden als verständlich und gut formuliert empfunden, und auch die Themenwahl sprach 

ihnen sehr zu. Besonders interessant schien die Auseinandersetzung mit Stalins Diktatur zu sein, wel-

che von 57.1% (acht Personen) der Teilnehmer*innen gewählt wurde. Auch der Inhalt der PowerPoint 

Präsentation wurde von allen als verständlich wahrgenommen. Bei der Frage „Welche Aspekte der 

Präsentation haben dich besonders interessiert?“ gingen die Meinungen auseinander. Am interessan-

testen für die Schüler*innen waren die Abbildungen, also Karten, Fotos oder Propagandaplakate, die 

von 50% der Teilnehmenden gewählt wurden. Auch der Theorieteil, welcher hauptsächlich aus von 

mir präsentierten Informationen bestand, wurde mit 28.6% der Stimmen sehr gut aufgenommen. Die 

Antworten auf die Frage, zu welchem Thema die Schüler*innen gerne zusätzliche Aufgaben erhalten 

hätten, gingen sehr stark auseinander. Das meist gewählte Thema war aber die Vertiefung mit Stalins 

Machtübernahme, die von 28.6% der Klasse gewählt wurde. Die Anmerkungen beim Abschnitt Sons-

tige Anmerkungen waren sehr positiv.  
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3.1.6.2 Feedback zu „Komponisten der Sowjetunion“ 

Auch der Inhalt des Dossiers Komponisten der Sowjetunion war mit Ausnahme einer Stimme als 

verständlich eingestuft worden. Die Begründung zur Unverständlichkeit war, dass die Texte relativ 

„viel Blocktext“ gewesen seien, was ich als Kritik an den manchmal sehr langen Biografien oder 

Erklärungen interpretiere. Ich denke, dass die Texte mit mehr Absätzen und Unterkapiteln hätten 

geschrieben werden können, wodurch sie angenehmer zum Lesen gewesen wären. Die Themenwahl 

wurde von allen als interessant empfunden. Besonders viel Interesse zeigten die Schüler*innen am 

Thema „Sozialistischer Realismus“, der mit 35.7% die meisten Stimmen erhielt. Die Meinung zu den 

restlichen, als interessant empfundenen Themen war aber sehr verteilt. Die Formulierung der Auf-

träge wurde von 85.7% als klar formuliert eingestuft. Ich denke, dass ich die Aufträge manchmal sehr 

ausführlich und lang beschrieben habe, um möglichst alle Fragen direkt beantworten zu können. Viel-

leicht war diese Ausführlichkeit aber manchmal mehr verwirrend als hilfreich, weshalb die Aufträge 

kompakter formuliert werden könnten. Die Verständlichkeit der Gruppenarbeiten wurde grundsätz-

lich gut bewertet und mit Ausnahme einer Stimme als gedankenanregend und klar formuliert be-

schrieben. Auch die Hörbeispiele wurden hauptsächlich als interessant und abwechslungsreich auf-

genommen. Alle Schüler*innen waren der Meinung, dass die Hörbeispiele einfach zu finden und gut 

geordnet waren und 35.7% waren den Hörbeispielen gegenüber positiv gestimmt. Die Chronologie 

der Aufträge und Texte wurde von allen als sinnvoll empfunden. Auch die Texte in der PowerPoint 

Präsentation wurden mit Ausnahme einer Stimme als verständlich formuliert bewertet, wobei die 

Kritik erneut an der Länge der Texte lag. Besonders interessant empfanden die Schüler*innen wie 

beim Historischen Kontext die Abbildungen mit 42.9% der Stimmen, gefolgt von den Video-Auf-

nahmen und Podcasts. Die Anmerkungen bei Sonstige Anmerkungen waren erneut sehr positiv und 

aufbauend.  

3.1.6.3 Feedback zur „Individuellen Werkstatt“ 

Da für die Bearbeitung der Individuellen Werkstatt nur noch ca. 15 Minuten Zeit verblieben, war die 

Auswertung des Dossiers relativ schwierig. Viele Personen beschäftigten sich nicht mit dem Dossier 

selbst, sondern einem von mir zur Verfügung gestellten Video, bezüglich des Gebrauchs von Propa-

ganda in der heutigen Zeit. Trotzdem war die Rückmeldung zur Verständlichkeit der Texte und Auf-

träge positiv. Als interessant empfundene Themen war das von mir gezeigte Video, die Zensur von 

Literatur und die Analyse zensierter Romane. Ich denke, dass viele Personen aufgrund der fortge-

schrittenen Zeit den Abschnitt über die Ballets Russes nicht mehr anschauen konnten, weshalb dieser 

von niemandem bewertet wurde.  
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4 Schlussteil 

4.1 Fazit 

Rückblickend hat mir die Arbeit an den Dossiers sowie das Unterrichten selbst grosse Freude bereitet. 

Ich war bis zum Ende meiner Arbeit fasziniert vom Thema, weshalb ich stets sehr motiviert war, mich 

mit der Recherche oder dem Schreiben zu befassen. Anfang des Semesters waren die Unterlagen für 

ca. eine Doppellektion geplant. Da Herrn Nussbaumer und mir aber schon sehr früh auffiel, dass ein 

so grosses und umfängliches Thema unmöglich in 90 Minuten behandelt werden kann, entschieden 

wir uns für ein Konzept, das etwa sechs Lektionen in Anspruch nehmen durfte. Das Zeitmanagement 

der Fertigstellung meiner Unterrichtsmaterialien ging immer gut auf. Auch die von mir geschätzte 

Dauer, in der die Schüler*innen im Unterricht Aufgaben bearbeiteten oder Texte lasen, war meist 

angemessen und ermöglichte mir somit einen gut einhaltbaren Zeitplan. Die Arbeit fiel somit eher 

lang aus und war sehr aufwendig. Ich denke, dass ich weniger Zeit in die Individuelle Werkstatt in-

vestieren und dafür schon früher mit der Abfassung beginnen hätte können, was im Endeffekt entlas-

tender gewesen wäre. 

Meiner Ansicht nach stellt mein Unterrichtskonzept eine gute Gelegenheit für Lehrpersonen dar, sich 

für einen kurzen Zeitraum mit dem Thema der Zensur zu beschäftigen. Mit den vollständig vorberei-

teten Unterlagen kann individuell entschieden werden, was behandelt werden und welche Beispiele 

als Orientierung dienen sollen. Schüler*innen den Einfluss von Politik und Restriktion auf das Kul-

turgeschehen eines Landes aufzuzeigen ist im Musikunterricht unentbehrlich. Ich denke, dass meine 

Unterlagen eine Hilfe sein können, anhand eines spezifischen Beispiels die Bedeutung von Zensur 

besser zu verstehen. Das Ziel der Unterrichtsunterlagen ist nicht das Auswendiglernen spezifischer 

Details, sondern ein Grundverständnis der Zensur während Stalins Diktatur. Ich denke, dass ich dieses 

Ziel mit der Durchführung meines Unterrichts in der Klasse erreicht habe. Mir ist es ein grosses An-

liegen, dass der Gebrauch der Dossiers individuell gestaltet werden kann, aber trotzdem alle Infor-

mationen in den Unterlagen enthalten sind. So können sich besonders interessierte Schüler*innen 

selbstständig mit im Unterricht nicht behandelten Themen auseinandersetzen. 

Ich habe viele neue Erfahrungen mit dem Aufbau von Aufträgen für einen interaktiven Unterricht 

gemacht, da ich die Aufgaben für Schüler*innen so interessant und abwechslungsreich wie möglich 

gestalten wollte. Die Lernenden sollen nicht einzelne Aufgaben lösen, die nach der Bearbeitung in 

Vergessenheit geraten, sondern sie in einen grösseren Kontext stellen können. Rückblickend stellte 

insbesondere die Kürzung oder das bewusste Auslassen einzelner Informationen eine Herausforde-

rung für mich dar, da sich der Unterricht dadurch unvollständig anfühlte. Mit zunehmender Erfahrung 



19 

 

wurde mir aber bewusst, dass das Weglassen von Details Raum für vertiefte Diskussionen über über-

geordnete Zusammenhänge schafft. Der Fokus auf das Wesentliche ermöglicht es den Schüler*innen, 

Inhalte vertiefter verstehen zu können, eigene Fragen zu entwickeln und den Unterricht als zugängli-

cher und spannender zu erleben. 
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https://www.youtube.com/watch?v=emNUP3EMu98 (25.08.2025) 

https://www.youtube.com/watch?v=PIQSEq6tEVs (25.08.2025) 

https://www.youtube.com/watch?v=rq1-_UPwYSM (06.06.2025) 

 

  

https://www.nanoo.tv/link/v/YhDVTyxb
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